




Die
gottliche Fugung in der Ehe

wolte
bey dem

Ernmiſch—
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Hochzeit- Feſtt,
wevelches

den ZOctobr. 1768 zu Waſſerleben
vergnugt vollzogen wurde,

hierin einigermaſſen vorſtellen,

und demhochwerthgeſchatten Braut Paar
gehorſamſt gluckwunſchen,

Deroſelben
eygebenſter Freund und Diener

Ernſt Chriſtian Held,
Cantor in Waſſerleben.

Wernigerode,
gedruckt mit Struchiſchen Schriften.
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Fur unſre Wolfahrt wacht, und. Lob und Danck

Geywe datn Gefqng.)
J
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ô.Se iſts, dir allet Dinge Lauf rtgleret
Nach Weisheit ſeinen Ktigei Relh vollfübget/1

ui unſuhtbaret ubd din glenſchein linet I

Wie ers nicht denckt.

vr 8 *4 uuerhebe ihn, mein Geiſt, den GOtt des
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HOoIn Dunckel iſt ſein Rathroft eingehullet,
Wenn er den Menſchen Wunſchr nicht erfullet.
Wir halten oft fur widriges Geſchick

Das wahre Gluck.

A44Etr itrit. eft auf wunderbarer Wegen
r

Doch wernn wir folgſam ſiud/ iſt Heil und Sezen/

Auch in der Welt, auf unſrer Wallfahrt ſchon,

Der treue Lohn.

San Aluge, helier ats die generfigmnen,

Erwahlt und fuhret Menſchen oft zuſammen,
Die ſich nit ſahn; denn anch der Ebenband

Knupft ſeine Hand.

5Cobias find auf wundrrbare Wriſe
Die ihm beſtimmtr Braut auf ſeiner Reiſt.
Rebecka wird mit Jſagack vermahlt

Von Oott erwahlt.

Ein Hertz ergeben in des HEeren Willen,
Belohnt ſich ſelbſt, und immer das erfullen,

J

Was er vom Menſchen heiſcht, bleibt allemal
Die beſte Wabl.

rauOleichweit von Uebermuth und Reu entfernet,
Hat er ein ſicls zufriednes Hertz, und lernet

Des HErren Wege gehn, ſich ihm zu weihn,
Und froh zu ſeyhn.

c—Oa ſieht er dann die Abſicht ſeiner Fuhrung,
Und ehrt den HErrn mit andachtsvoller Ruhrung,

Und danckt dem GOtt, der weiſe ihn regiert,

Und wohl gefuhrt.
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d ⁊auch Euch, verbundnes Paat, hat er verbunden;
Fur Dich beſtimmt, haſt du Sie auch gefunden,

Geliebter Ermiſch, und auf GOttes Winct
Nahm Sie den Ring.

vUnd, beſte Braut, wie kontſt pu beſſer wahlen?

Wie kans Dir je an Wohlergehen fehleu?

Da hier Dein Hertz allein gewahlet hat
Nach Gottes Rath.

Die glucklich werdet Jht verbunden lebent

GOtt und der Tugend immerdar ergeben
Wird jeder Tag fur Euch:geſegnet. ſeuhn,

Dane Und Euch erfreun.

ann ſehet Jhr noch oft mit frohem  Blickt.

Und heitrer Stirn aäuuf dieſe Zert zurueke.

Anbetend ehret Jhr denn noch die Hand,
Die Euch verband.
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